
lıchen Ouellenbehberr{hung erwachten in Öer urze meifterlicher Dragnanz MeDr bietet als
mandche lange BHach-Biographie, Rein Wort A  uvtıel, jeder Saß in notwendiger —  Ü{ ım
115 ÖS Sebens un Wertkes! Der Stammater ÖEr mufitali{cdh-Bachiyuchen Samilie WIrd einz
gefuhrt „Ais Fernfeiter Glaubensmenfch im Gefolge jener mitteldeutf{chen Dfarrer 1110 VDerkunder
ÖS Wortes Otftes iın der Fampfenden 1r ÖS betlenntnistreuen Zuthbertums, enen Öie deutfche
YiufiE uno Yruyıepflege Yo viele ihbrer fubhrenden Yianner Derdantkt“. Bach WIrS DOoOnN Aur  2
itt mit Xecht als qanz un qar DON einer befenntnismaßicg feit gepragten theologichen YNusbildung
orthbodorer Dragung beitimmt gezeichnet. €1 erfahrt der gewaltige amp Öer lutberifchen
OÖrthodorie in ÖE vreine re un ÖA$S echte Pekenntnis Öie gebuhrende Anerkennung, ÖI bm Yaft
alle Hach-Biographen vorenthalten baben um Schaden echten BHach-Derftandnilfes. Diejem
Verftäandnis achs ent)pricht Öie BHetonung, ÖL€ SGurlitt dem Deritandnıs jeiner uNl 1m lıturz
gijhen Zufammenhang ÖS lutberifchen Yießgottesdienftes jeiner eit qıbt. In 1e)e117 Gefuge
findet €$ Yiufisieren Achs jeinen DOrt in der Kırche Er gewinnt DON er Öer Kirchentkantate
neben ÖEn Aibeilwort guch Ödecn Zutber-Choral zuruck; Öie qgroßen Zutber  KRantaten CRqgen unfer
Öcn Choraltlantaten der Spatzeit beijonders hervor., Auch ÖE DaMıionstompojition hat er VDIEDdeEr

iıhre ur prünglichen liıturgidhen Krafte zurudgebunden, indem. Öcm K vangeliften ÖS reine
Aibelwort un der Gemeinde der Glaubigen ÖS Gemeinfchafts: un MBekenntnislied zurudc  2  2
QEWAMT., Der A, eil der Alavıerubung, eine Art Orgelfhule, ilt mit Äyrie, lorıg und Katechis
musliedern gottesdienitlich gebunden. Auch an den Spatwerken zeiat „Hie Symboltraft Tı
lıchen Geiftes in jeiner deutfchen, lutberifch=proteftantifchen sorm“ UT, Z erweyft Ö1C$S Bach:
Buüchlein in eindringlıcher [31 1 E DO VDerwurzelung Bachs ım Sutbertum. SZein rbe Ffann
nıemals DON diejem un ÖEr Rırche gelöft wWwersden. Wir danken Derfalter für diefe rein  2
ge  ırfene un wohlbegrundete Schau un Fönnen en Deutichen empfebhlen, die)es A11d
in ıbr EF3 un ewi en gufzunehmen.
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Diefer Band leitet eine Solge CIn 1E neben einer anderen Xeihe ÖEr erfe ÖS en
un irfen unjerer geiftlichen Ziederjanger daritellen JoIl Kıne wichtige Aufgabe, uber deren
Snpangriffnahme inan Yıch NUr Yreuen Fann, bejonders, wenn Yie in 1E ZAande eines ıichters

gelegt it, ÖeEr, iın diejer Xuftkammer eu  en un EHirchlichen Geiftes wobhl bebeimatet,
uUuns in DEr Gedichtfammlung „Miüitte ÖS Sebens  44 (InjelzDerlag ÖCn reifiten un vreich:
iten OHat geiuftlicher Dichtung Dder Yieuzeit gefchentt un in mancdhbem Choral den rtb- un Gegen  2  z
wartsflang ÖS echten und bıblıl hen Gemeindeliedes aın tiefjten getroffen bat Die Kinleitung
bietet eine Gefchichte ÖS „Seutfchen Rırchenliedes“, ÖE uns au ÖCr erıten Dichtertagung der
£Zuthergefellfchaft geboten bat. ie damals jofort eine nNeLeg Verantwortlichkeit gegenuber
ÖOeMm KRıirchenliede in jeiner gan3en, DON den beutigen Gefangbuchern nıcht MEDT erfaßten reite
auSsS,. Denn hier bietet Sch mebr als Geichichte MAufbellung ÖEr ertgejeBe ÖC$S KRırdhenliedes,



Derwurzelung ım deutichen Geiftesleben, Bekenntnis ıbm als einem unverlierbaren e)1 Öder
deutfchen Ati0n, als einer {(tandigen Aufgabe fur Öie Rirche, einer ANufgabe, nıcht NUuUr ÖS Krbgut
lebendig ZU erhalten, Jondern auch 1ın der Gegenwart in S1e98 ıngen. „Denn 19 i{t
Die Woge geiftlicher Krhbebung, ÖC den frubeften 160 unfrer deutichen Dichtung eingeleitet
bat un eiıther DOTMT Yübelungenlied bis ZUMN) Simplisij])imus un au unenödlıche ÖES
Gedankens, ÖC$S Gefuhls un der bejeelten Derkundigung aus Öem unermeßlichen Xeichtum ibres
Schoßes ge)pendet hat, €$S deutfch  riftliche Geiftesgut mit der ıbr eigenen Sarbung un dem
ıbr eigenen Gehalt tingierend, bat noch nıcht angefangen z verebben.“ LWDenn jeiner
Wertung ÖS deutichen Rirchenliedes Öie Geftalten Öreier großer Rirchenlieddichter, Sobann ecr  7
MAaNNS, aul Slemings un JSobann Xilts, Tolgen Iäßt, 19 hegt bm Ögran, Y1e nı NUuUr in Dder
Be  ränkung \(7»Uf Rırche un Ranzel, jondern in Dder Gefamtatmofphare der deutfchen Geiftes  2
un Rulturgefchichte en 3e19T, wieDIELES ÖC ÖeTr Kinzelforfhung NO z fun üubrig
bleibt, aber umreißt 1es Aild ın jeinen wejentlichen Hügen unod mit manchem Kinzelbeitrag.
Dabeı erhbebt immer Wwieder gegenuber allchen Yiaßitaben Öer Wertung ÖS Rirchenliedes ÖE
Sormagefebe Z11 nachdrucklicher Kinlicht., 1LDas üuber ÖasS Rırchenlied als €): einer gansen
Gemeinde OrENDEL, Singender un Schreibender Yaat, DON Öem Gefamtgewebe, an ÖCm Gene:
ration guf Generation ÖS rbe Öer Chemen, Gegenftande, Hedewendungen, Seelenzuftandlich:
Feiten wiederholt, weiterformt, umbildet, vergeiftigt ODder verweltlicht, bildet Grundmaterial 5
einer noch fehlenden Sormenlebre ÖS KRirchenliedes. Das €$s ıt nıch NUr DEr SOrm ber
gejeben, jondern immer in Öem perJönlichen Mekenntnis ZUTt BHindung „reine Sehre“ un 1Dort
verkündigung als Snbalt ÖS Gejanges: „Yiutr WEr Ö1eS wejentl un eigentlichfte Charalk  7
terıftikum ÖC$ KRırchenliedes jeinem Umfange nach erfenn unoö anerfennt, DELMAOd aguch ÖS ıDm
innewohnende e)e un Öcn ge{chichtlichen Gang jeiner Entwiclung zu wuürdigen.“ m einz
selnen träagt Sch.s eiches Bewandsertfein in der Befchichte ÖCS deutfichen MGeiftes un Öer deutichen
1  ung Jopiel BHesiehungen un Verbindungen berbet, Ocß Öie Rıirchenkederdichter mit Öder
art 1Dres Eirchlichen efanges ufDO un eibbheaft in der IDrer eit und dn Auf
gaben iınrer Tage en AWWie {itebht cin Heermann in Öer bejonderen Überlieferung ÖC$S Il Ychen
XRaumes un jeiner Grenzkampfe! Wie ver Yıch Sleming ın Öie Dbalanr ein, Ö1€ unfer Opig’
übrung Öem ubm der vaterlandılhen Doefie diente unfer der AONE mit Öer Inichrift: „Sucht
un Sreibeit“1 WWie tag dgdurch jeine Beftalt den vielleicht glaänzendften Öl  Ir  € Yamen
ÖS gänzecn deutichen Jiebenzehnten Sahrbunderts! LWDelchen IWWiderhalk bat der Sall Yragdeburgs,
der 1e( uno dod QV ANdolfs in den £iedern ÖC$S lutberi  en Dangers un eu  en Yiannes!
AWWie anfchaulich WIrd Öie Geftalt Sobann in den MOartenreichtum un ÖLE Blumenfreude
yeiner edeler Dfarre bineingeftellt, Y und zugleich fur 0ÖA$S Sahrhbundert ÖS
Dreißigjahrigen Rrieges bezeugend! B  1r en nicht Q diefes 19 lebendig gefOhriebene Büchlein
als einen qganz wejentlichen Beitrag ur Geichichte ÖS Zutbertums in deutfchen Banden
Flaren. HEL ıft mebr Einblie in diefe Geichichte z gewinnen als QAUS mancdem Kompendium ÖEr
Rirchengefchichte, Eın rechtes Crotz un C roftbuchlein gegenuber decn Verachtern ÖS riften:
tums in deutichen Sanden i{t diefer Band, zujammenklingend auf den troöftlichen Befhliuß DON

Slemings £ied Quf KD Adolfs d Zuthri{che, gebabt euch Wo
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